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1 Kompetenzorientierung 
Jelena Kovačević

1.1 Kompetenzprofile – eine 
Chance für soziale Berufe 

Der Weiterbildungsbereich wird regelmäßig wie 
andere Bildungsbereiche auch mit neuen päda-
gogischen Ideen und didaktischen Konzepten aus 
der Wissenschaft, Bildungspolitik und -praxis kon-
frontiert. Ein Beispiel dafür sind die verschiedenen 
Konzepte von Kompetenz und Empfehlungen zur 
Kompetenzorientierung. Aber inwiefern berei-
chern Kompetenzprofile die Praxis der Weiterbil-
dung frühpädagogischer Fachkräfte? 

Für soziale Berufe wie den der Erzieherin und des 
Erziehers bergen Kompetenzprofile das Potenzial, 
die unterschiedlichen Facetten ihres Berufsprofils 
sichtbar zu machen. Sie zeigen detailliert die Viel-
schichtigkeit dieses Berufs auf, der maßgeblich auf 
professioneller sozialer Interaktion basiert und seine 
Aufgaben in der Interaktion realisiert. Welche Res-
sourcen (z. B. welches Wissen) dafür notwendig sind, 
ist integrativer Bestandteil eines Kompetenzprofils. 
Kompetenzprofile können – neben Ausbildungslehr-
plänen, Anforderungsprofilen und anderen Doku-
menten – somit zur Klarheit über Handlungsanforde-
rungen und die dafür notwendigen Kompetenzen in 
einem Beruf beitragen. Diese Klarheit zu verstärken, 
ist angesichts der nach wie vor weit verbreiteten Ge-
ringschätzung der anspruchsvollen Tätigkeit in allen 
Care-Berufen wichtig (König 2016; Friese 2010). Auch 
heutzutage erleben Erzieherinnen und Erzieher, 
dass die Herausforderungen ihrer professionellen 
sozialen Interaktionstätigkeit unterschätzt werden 
(Spieß / Storck 2016; Hipp u. a. 2015). Wer ein Kompe-
tenzprofil in die Hand nimmt, wird in systematischer 
Form eines Besseren belehrt: Die Berufstätigkeit in 
Kindertageseinrichtungen ist höchst anspruchsvoll 
und erfordert vielfältige Kompetenzen, um Hand-
lungsanforderungen zu bewältigen. 

Kompetenzprofile zeigen also das idealtypi-
sche situationsbezogene Handeln im Beruf der 

frühpäda gogischen Fachkraft auf. Für die Gestal-
tung beruflicher Weiterbildungsangebote sind sie 
ebenso von großem Gewinn: Weiterbildnerinnen 
und Weiterbildner erhalten wichtige Impulse, um 
spezifische Weiterbildungen anzubieten, welche 
die berufliche Handlungsfähigkeit der Fachkräfte 
stärken. So können Kompetenzprofile auch hier zur 
Klarheit über Ziele von beruflichen Weiterbildun-
gen mit Blick auf die Berufspraxis der Teilnehmen-
den beitragen. Die generalistisch angelegte Fach-
schulausbildung – die theoretisch für alle Felder der 
Kinder und Jugendhilfe qualifiziert – kann zudem 
über berufliche Weiterbildung, die den Fokus auf 
das Arbeitsfeld Kindertageseinrichtung legt, gezielt 
vertieft werden (König / Buschle im Erscheinen). Die 
Bildungs und Berufsbiografie einer Fachkraft ge-
winnt auf diese Weise an frühpädagogischem Profil.

1.2 Impuls des Deutschen 
Qualifikationsrahmens – 
Grundlage der 
WiFFKompetenzprofile
Die Kompetenzprofile werden als Herzstück der 
Wegweiser Weiterbildung veröffentlicht und ent-
stehen im Rahmen des Projekts „Weiterbildungs-
initiative Frühpädagogische Fachkräfte“ (WiFF), 
dessen Start 2009 zeitlich zusammenfiel mit dem 
Erstentwurf des Deutschen Qualifikationsrahmens 
für Lebenslanges Lernen (DQR). Angestoßen von 
Diskussionen um den Erstentwurf des DQR nimmt 
das Projekt Bezug auf das DQR-Kompetenzverständ-
nis, welches im Folgenden noch näher erläutert 
wird. Die Besonderheiten des Arbeitsfeldes Kinder-
tageseinrichtung und der Weiterbildung frühpäda-
gogischer Fachkräfte werden bei Erstellung jedes 
Kompetenzprofils berücksichtigt (Leu / Kalicki 2014). 

Der DQR ist ein bildungspolitisches Instrument, 
in dem verschiedenste Bildungsabschlüsse in acht 
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Kompetenzniveaustufen eingeordnet werden, um 
damit Transparenz zu schaffen und die Durchläs-
sigkeit im deutschen Bildungssystem zu erhöhen. 
Mit einem einheitlichen Begriff – dem Kompe-
tenzbegriff – wird im DQR beschrieben, was in den 
jeweiligen Bildungseinrichtungen in Deutschland 
gelernt werden sollte (BMBF / KMK 2016). Auf dieser 
Grundlage wurden der Abschluss zur staatlich aner-
kannten Erzieherin und zum staatlich anerkannten 
Erzieher an Fachschulen und -akademien für Sozi-
alpädagogik sowie das früh- bzw. kindheitspädago-
gische Bachelor-Studium an Hochschulen auf dem 
gleichen Niveau als gleichwertig eingestuft (Ni-
veau 6). Das traditionelle Denkmuster, demzufolge 
ein Unterschied zwischen den Kenntnissen und Fä-
higkeiten einer beruflich und einer hochschulisch 
(aus-)gebildeten Fachkraft besteht, wird dadurch 
aufgeweicht. Die Weiterentwicklung des DQR ist 
jedoch längst nicht beendet; mit ihm gehen noch 
zahlreiche unbeantwortete Fragen einher (Funk 
2011, z. B. zur Bedeutung informell erworbener Kom-
petenzen). Dennoch hat der DQR einen deutlichen 
Impuls gesetzt, das Verhältnis der verschiedenen 
Bildungsgänge in Deutschland zueinander zu über-
denken und mit einem Kompetenzstrukturmodell 
Ziele eines Bildungsgangs beschreibbar zu machen. 
Genau diesen Impuls hat die WiFF aufgegriffen und 
für die Entwicklung von Kompetenzprofilen für den 
berufsbezogenen Weiterbildungsbereich genutzt. 

1.3 Aufbau der 
WiFFKompetenzprofile

Wie Kompetenz definiert wird, kann sich jeweils 
gravierend unterscheiden. Verschiedenste Kompe-
tenzkonzepte und -modelle sind bislang entwickelt 
worden (Friederich / Schelle 2015; Fröhlich-Gildhoff 
u. a. 2011). Die WiFFKompetenzprofile lehnen sich 
dabei an ein sogenanntes Kompetenzstrukturmodell 
an, wie es im DQR Anwendung findet. Diese Modelle 
machen deutlich, aus welchen Dimensionen sich 
berufliche Handlungskompetenz zusammensetzt. 

Leitend in den WiFFKompetenzprofilen ist das 
allgemeine Kompetenzverständnis des DQR, wo-
nach Kompetenz als die „Fähigkeit und Bereitschaft 
des Einzelnen, Kenntnisse und Fertigkeiten sowie 
persönliche, soziale und methodische Fähigkeiten 
zu nutzen und sich durchdacht sowie individuell 
und sozial verantwortlich zu verhalten“ definiert ist 
(AK DQR 2011, S. 4). Mit anderen Worten: Es genügt 
nicht die Fähigkeit, etwas tun zu können; man muss 
auch willens sein, es umzusetzen. Kenntnisse und 
Fertigkeiten – also fachliche Kompetenzen – sollen 
ebenso wie persönliche, soziale und methodische 
Fähigkeiten (personale Kompetenzen) entwickelt 
und eingesetzt werden. Dabei soll reflektiert und 
verantwortungsbewusst gegenüber der sozialen 
Umwelt gehandelt werden. 

Abbildung 1: Kompetenzmatrix der WiFF-Kompetenzprofile in Anlehnung an 
den DQR 

Fachkompetenz Personale Kompetenz

Wissen Fertigkeiten Sozialkompetenz Selbstkompetenz

Tiefe und Breite Instrumentale und 
 systemische Fertig-
keiten, Beurteilungs-
fähigkeit

Team-  /  Führungs-
fähigkeit,  
Mitgestaltung und 
 Kommunikation

Eigenständigkeit /
Verantwortung,
Reflexivität, 
Lernkompetenz
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In Anlehnung an das Kompetenzstrukturmodell 
im DQR und fachwissenschaftliche Theorien bein-
halten diese Dimensionen im Einzelnen Folgendes: 

 – Wissen umfasst die Kenntnis von bereichsspezifi-
schen wissenschaftsbasierten Theorien, Grund-
sätzen, Gesetzen sowie Fakten u. Ä., beispielsweise 
in Bezug auf die Organisation Kita, pädagogische 
Konzepte, frühkindliche Entwicklungsprozesse,
die Lebenswelten von Kindern und Eltern und
den jeweiligen Bildungsgegenstand (z. B. Natur-
wissenschaft) (Faas 2013; AK DQR 2011). 

– Fertigkeiten sind die Fähigkeiten, dieses Wissen
durch Denken und Handeln in der Berufspraxis 
u. a. in der Interaktion mit den Kindern anzu-
wenden. Dabei geht es auch darum, Probleme
auf kreative Weise zu lösen (AK DQR 2011; Edel-
mann / Tippelt 2007). 

 – Sozialkompetenz zeigt sich in der empathischen
Zusammenarbeit mit Anderen (z. B. Kolleginnen
und Kollegen). Die Beweggründe der Anderen
sollten nachvollzogen, die eigenen artikuliert wer-
den. Sozialkompetenz ist zudem die Fähigkeit, das 
eigene Arbeitsfeld verantwortungsbewusst mitzu-
gestalten (AK DQR 2011; Edelmann / Tippelt 2007). 

– Selbstkompetenz führt zu der Herausbildung
eines Bewusstseins über die eigene Identität.
Mit Bezug auf Werte und Normen sollte ver-
antwortungsbewusst gehandelt werden. Dazu
gehören die Fähigkeit zur Reflexion sowie die 
Bereitschaft, sich weiterzuentwickeln (AK DQR
2011; Edelmann / Tippelt 2007). 

Dies sind die vier Säulen des Kompetenzmodells, 
auf dem der DQR und die WiFFKompetenzprofile 
basieren (AK DQR 2011). Ganz im Bild eines von 
Säulen getragenen Gebäudes sind alle vier Säulen 
gleichermaßen grundlegend: Wissen beispielswei-
se ist nicht wichtiger als Selbstkompetenz, und ohne 
Fertigkeiten ist Sozialkompetenz unvollständig. 
Professionelle berufliche Handlungskompetenz 
zeigt sich im Ineinandergreifen aller vier Kompe-
tenzdimensionen. Aus diesem Grund sollten alle 
Dimensionen in Weiterbildungen von frühpädago-
gischen Fachkräften berücksichtigt werden. 

Die DQR-Systematik der vier Kompetenzdimensi-
onen erleichtert die Handhabung der Kompetenz-

profile. Die Trennlinien zwischen den Dimensionen 
sind jedoch nicht immer scharf: So können sich 
insbesondere Fertigkeiten und Sozialkompetenzen 
überschneiden, da in beiden Fällen auf die Interakti-
on (mit den Kindern, den Kolleginnen und Kollegen 
oder anderen Personen) abgehoben wird. 

Was unter Sozial- und Selbstkompetenz verstan-
den wird, variiert in Forschung und Praxis. In der vier-
ten Kompetenzdimension, der Selbstkompetenz, wie 
es in den WiFFKompetenzprofilen heißt, wird von 
der aktuell gültigen DQR-Bezeichnung abgewichen: 
Während im letzten Entwurf des DQR (2011) nicht 
mehr wie im Erstentwurf (2009) von „Selbstkompe-
tenz“, sondern von „Selbstständigkeit“ als eigener 
Kompetenzdimension die Rede ist, behält WiFF die 
vorige Bezeichnung bei. „Selbstkompetenz“ schließt 
verschiedene selbstbezogene Fähigkeiten ein, ohne 
die Selbstständigkeit hervorzuheben. 

Weitere Gliederungen erleichtern die Handha-
bung der WiFFKompetenzprofile und zeigen den 
Kontext der Kompetenzanwendung:

 – Die WiFF-Kompetenzprofile legen den Fokus
auf einzelne Themenbereiche der frühpädago-
gischen Berufspraxis, wie etwa Inklusion oder
sprachliche Bildung, und listen die aus Sicht der
WiFF-Expertengruppe hierfür notwendigen Kom-
petenzen auf. Kein Kompetenzprofil steht somit 
für sich allein; sie ergänzen einander und zeigen 
die gesamte Breite der Aufgaben im Arbeitsfeld
Kindertageseinrichtung. Darüber hinaus stellen
sie die Entwicklung von Diskursen dar: Der erste
Wegweiser Weiterbildung konzentrierte sich auf 
die Weiterbildung im Bereich Sprachliche Bildung 
(erschienen 2011); der Wegweiser Weiterbildung 
zu Inklusiver Sprachlicher Bildung spiegelt fünf
Jahre später einen fortgeschrittenen Diskurs, in-
dem der Zusammenhang zwischen Sprache und 
Inklusion hervorgehoben wird.

 – Jedes Thema bzw. jede Aufgabe wird wiederum 
in einzelnen Handlungsfeldern verwirklicht.
Die Handlungsfelder benennen in der Regel
die Interaktionspartner und -partnerinnen der
Fachkraft: Kind, Gruppe, Eltern, Team, Einrich-
tung / Träger, Sozialraum. 

 – In jedem Handlungsfeld stellen sich der Fachkraft 
Handlungsanforderungen: Dies sind Situationen, die 
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im beruflichen Alltag wiederkehrend und somit 
gewissermaßen typisch sind. Die WiFF-Kompe-
tenzprofile beschreiben Kompetenzen, die zur 
Bewältigung dieser Handlungsanforderungen in 
den jeweiligen Handlungsfeldern notwendig sind. 

Welche Kompetenzen dies sind, wird in einzelnen 
Expertengruppen in Verantwortung der WiFF 
diskutiert und ausgewählt. Diese Expertengruppen 
bestehen in der Regel aus Vertreterinnen und Ver-
tretern der Fachwissenschaft, -politik und -praxis. 

Abbildung 2: Aufbau der WiFF-Kompetenzprofile 

Fachkompetenz Personale Kompetenz

Wissen Fertigkeiten Sozialkompetenz Selbstkompetenz

A Handlungsfeld

A1 Handlungsanforderung

Die frühpädagogische Fachkraft …

… Kompetenzbeschreibung … Kompetenzbeschreibung … Kompetenzbeschreibung … Kompetenzbeschreibung

In den Kompetenzprofilen der WiFF werden Kom-
petenzen beschrieben, die nicht alle umfassend im 
Rahmen einer einzelnen Weiterbildung angebahnt 
werden können. Weiterbildnerinnen und Weiter-
bildner stehen vor der pädagogischen Aufgabe der 
didaktischen Reduktion. Sie müssen Schwerpunkte 
setzen und Handlungsanforderungen sowie die da-
für notwendigen Kompetenzen auswählen, die sich 
für die Teilnehmenden als zentral herausstellen und 
deren (Weiter-)Entwicklung in der betreffenden 
Weiterbildungsveranstaltung und in Bezug auf die 
anwesenden Fachkräfte realistisch ist. 

1.4 Kompetenz und 
Bildung – kein Gegensatz 

Die WiFF-Kompetenzprofile nutzen ein Kompe-
tenzmodell und setzen eine kompetenzorientierte 
Didaktik voraus. Durch diese kompetenzorientierte 
Ausrichtung ist jedoch nicht ausgeschlossen, dass 
es in beruflichen Weiterbildungsveranstaltungen 
auch um Bildung gehen soll. Wenngleich seit den 
1990er Jahren viel über Kompetenzen diskutiert 
wird (Rosendahl / Wahle 2015; Schiersmann 2007), 
bleibt Bildung ein übergreifendes Ziel aller päda-
gogischen Teilbereiche (Gruschka 2015; Erpenbeck 

2014; Frank 2013). Anders als manche Kompetenz-
konzepte in anderen Bereichen zielen die WiFF-
Kompetenzprofile nicht ausschließlich darauf, bei 
den pädagogischen Fachkräften Kompetenzen 
für die gestiegenen beruflichen Anforderungen 
zu fördern (ein einfaches Verständnis von Kom-
petenzorientierung). Vielmehr sollen die WiFF-
Kompetenzprofile auch die Selbstständigkeit, das 
Einnehmen anderer Perspektiven sowie Mitbestim-
mungs- und Kritikfähigkeit der Fachkräfte anregen 
(ein Verständnis von Kompetenzorientierung, das 
Bildung einschließt). 

Der Bildungs- und der Kompetenzbegriff stellen 
das Individuum in den Mittelpunkt: Von diesem 
selbst geht sein Lernprozess aus. Demnach müssen 
auch in der kompetenzorientierten beruflichen 
Weiterbildung die Lernenden im Mittelpunkt stehen 
(Arnold / Erpenbeck 2014). Diese sind Ausgangpunkt 
für die Wahl des Wissens, der Fertigkeiten, der Sozi-
al- und Selbstkompetenz, die in einer Weiterbildung 
angeregt werden. Wie Weiterbildnerinnen und 
Weiterbildner die WiFFKompetenzprofile nutzen 
können, um diese didaktische – nicht unbedingt 
neue – Herkulesaufgabe leichter angehen zu können, 
und wie sich die Didaktik durch eine kompetenzori-
entierte Sicht auf Lehren und Lernen ändert, dazu 
werden in Teil C1 des vorliegenden Wegweisers Weiter-
bildung konkrete didaktische Prinzipien vorgestellt. 
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2 Das Kompetenzprofil Inklusive Sprachliche Bildung

2.1 Die Handhabung des 
Kompetenzprofils 

Die interdisziplinär zusammengesetzte Experten-
gruppe Inklusive Sprachliche Bildung erarbeitete 
in einem mehrstufigen, diskursiven Prozess die 
Handlungsanforderungen des vorliegenden Kom-
petenzprofils. Dabei diente das Kompetenzprofil 
Sprachliche Bildung (2011) als Orientierung. Unter 
dem Anspruch von Inklusion wurden die Handlungs-
anforderungen und Kompetenzfacetten erweitert 
und geschärft. Im Folgenden wird dargelegt, wie 
das Kompetenzprofil zu lesen und einzusetzen ist. 

Lesart
Die Handlungsanforderungen beschreiben zentrale, 
wiederkehrende Situationen im Alltag frühpädagogi-
scher Fachkräfte in der Umsetzung Inklusiver Sprach-
licher Bildung. Die einzelnen Kompetenzfacetten 
Wissen, Fertigkeiten, Sozial- und Selbstkompetenz 
sind in Bezug auf die jeweilige Handlungsanforde-
rung spaltenweise zu lesen. Um Redundanzen zu 
vermeiden, schließt sich ein Lesen der Kompetenz-
facetten von links nach rechts (zeilenweise) aus. In 
Abhängigkeit der Handlungsanforderungen an früh-
pädagogische Fachkräfte und deren Kompetenzen 
ergibt sich ein individuelles Weiterbildungsprofil für 
die jeweilige Fort- bzw. Weiterbildung.

Basiskompetenzen und vertiefende 
Kompetenzen
Das Kompetenzprofil verzichtet auf die formalen 
Niveaustufen des DQR, unterscheidet aber zwischen 
Basiskompetenzen und vertiefenden Kompetenzen, 
die in den nachfolgenden Übersichtstabellen durch 
ein „+“ gekennzeichnet sind. Die Unterscheidung 
zwischen Basiskompetenzen und vertiefenden 
Kompetenzen gibt Weiterbildungsanbietern eine 
Orientierung, welche Kompetenzen in einem Quali-
fizierungsbereich als Grundlagen zu vermitteln sind 

und welche darüber hinausgehen. Weiterbildungen 
sollten an den Kompetenzen der Teilnehmenden 
ansetzen und abhängig davon und von der Dauer der 
Weiterbildung deren Kompetenzentwicklung anre-
gen. Die vertiefenden Kompetenzen bieten hier Anre-
gung. Die Differenzierung soll aber auch der Tatsache 
Rechnung tragen, dass sich die Kompetenzen sowohl 
an Fachkräfte richten, die in den Gruppen arbeiten, 
als auch an solche, die leitende Tätigkeiten ausüben. 

Kompetenzen = konkrete Lernziele
Die Kompetenzformulierungen stellen konkrete 
Lernziele einer Weiterbildung dar. Die Angebote 
können darauf hin ausgerichtet und didaktisch kon-
zipiert werden. Zudem bietet das Kompetenzprofil 
eine Folie, um zu prüfen, inwieweit die bestehenden 
Weiterbildungsangebote zur Entwicklung zentra-
ler Kompetenzen beitragen. Hierfür können sowohl 
das gesamte Kompetenzprofil als auch einzelne 
Handlungsanforderungen herangezogen werden.

Zielgruppen
Für Weiterbildnerinnen und Weiterbildner ist das 
Kompetenzprofil ein Instrument, mit dem Weiter-
bildungsangebote kompetenzorientiert konzipiert 
und umgesetzt werden können. Träger von Weiter-
bildungsangeboten können sich an dem Kompetenz-
profil orientieren, wenn sie einen Auftrag an ihre 
Weiterbildnerinnen und Weiterbildner vergeben. 
Aber auch Träger von Kindertageseinrichtungen 
können das Kompetenzprofil als Folie nutzen, um 
den Weiterbildungsbedarf zu bestimmen und dem-
entsprechend Angebote auszuwählen. Schließlich 
können KitaLeitungen das Kompetenzprofil nutzen, 
um selbstreflexiv den individuellen Weiterbildungs-
bedarf zu überprüfen und anzumelden. 

Das Kompetenzprofil als Qualitäts
entwicklungsinstrument
Das Kompetenzprofil ist ein erster Schritt, um die 
Kompetenzorientierung in der Weiterbildung zu 
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2.2 Das Kompetenzprofil

Die Handlungsanforderungen im Überblick

A  Handlungsfeld Kind in der Gruppe Seite
A1	 Wohlbefinden	aller	Kinder	in	der	Kita	sicherstellen	 66
A2 Jedes Kind in der Vielfalt seiner sprachlichen Kompetenzen wahrnehmen, wertschätzen und 

anerkennen 66
A3 Als Gesprächspartner / in und angemessenes sprachliches Modell agieren 68

Wahrnehmen und Beobachten 
A4 Das kommunikative Handeln jedes Kindes beobachten, dokumentieren, einschätzen und im 

Sinne von Inklusion weiter verfolgen 69

Planen
A5 Die Inklusive Sprachliche Bildung gemäß den Interessen der Kinder planen und die Gruppen-

aktivitäten hierauf beziehen 71

Interaktion
A6 Kommunikation bei und zwischen den Kindern anbahnen, ihre Fortsetzung anregen und 

unterstützen sowie weitere Kinder einbeziehen 73
A7 Adaptive Unterstützung der Sprach(en)aneignung der Kinder 75
A8 Regelmäßige sprachbildende Aktivitäten durchführen und auf den Einbezug einzelner Kinder 

achten 76

Sprachliche Förderung
A9 Literacy im Alltag anbahnen 78
A10 Im Alltag auf Anzeichen verzögerter oder gestörter Sprach(en)aneignung reagieren 78
A11 Verschiedene Verfahren der Sprachstandserhebung kennen, anwenden, auswerten und in-

terpretieren können 80

B  Handlungsfeld Eltern 
B1 Gemeinsam mit den Eltern 2 die sprachliche Bildung gestalten 81
B2 Mit Eltern über die Wahrnehmung von Förder- und Therapieangeboten beraten  82

2	 Mit	Eltern	sind	sowohl	die	leiblichen	als	auch	Adoptiv-	und	Pflegeeltern	gemeint	sowie	andere	Bezugspersonen	des	Kindes,	
die dessen Bildung aktiv mitgestalten.

verankern, indem es exemplarisch zeigt, wie Hand-
lungsanforderungen formuliert und dazugehörige 
Kompetenzen definiert werden können. In diesem 
Sinne versteht es sich nicht als verbindlicher Vorga-
benkatalog, sondern als Qualitätsentwicklungsins-

trument, von dem aus die Weiterentwicklung der 
individuellen Kompetenzen der frühpädagogischen 
Fachkräfte orientiert an Wissenschaft und Praxis 
vorgenommen werden kann.
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C  Handlungsfeld Team 
C1	 Anerkennung	und	Nutzung	unterschiedlicher	Qualifikationen	im	Team		 83
C2 Mit sprachdiagnostischen Verfahren und deren Ergebnissen kritisch umgehen, darüber re-

flektieren	und	Förderungen	beraten	sowie	durchführen	 83

D  Handlungsfeld Einrichtung / Träger 
D1 Inklusive Sprachliche Bildung und Förderung in der Konzeption der Kita theoriegestützt ver-

ankern 85
D2 Ressourcen und Strukturen für nachhaltige Inklusive Sprachliche Bildung und Förderung 

nutzen und einfordern 86

E  Handlungsfeld Sozialraum 
E1 Mit anderen Institutionen und Fachkräften zusammenarbeiten 87
E2 Mit Schulen im Umfeld für eine durchgängige Inklusive Sprachliche Bildung kooperieren 88
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